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Informationsdienst der GdP-Bezirksgruppe Berlin Direktion 4 (Südwest) 

Abschnittsfusion Direktion 4 

Brenner: Kein Mitarbeiter soll hinterher als Verlierer dastehen!  

Eigendruck im Selbstverlag 

Detlef Brenner 
Leiter Direktion 4 
 

Bildquelle: Direktion 4 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

"die Nagelprobe wird sein, alle Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter mitzunehmen, so 

dass sich am Ende niemand als Verlierer fühlt", setzte Detlef 

Brenner am Dienstag beim GdP-Dir4-Treffen ein klares Sig-

nal. Zunächst soll geprüft werden, wie viele Kräfte der A 44 

aufnehmen kann. Hiernach wird festgelegt, wie viele MA der 

A 44 hinzubekommt und welches Gebiet von Schöneberg dem 

A 44 zugesprochen wird. Der übrige Zuständigkeitsbereich des 

A 42 geht im neuen A 41 auf. Der A 47 wird nicht angetastet.  

Von der Abschnittsfusion sollen letztlich alle profitieren können. Die - wenn auch 

marginalen - Synergieeffekte, so Detlef Brenner weiter, werden letztlich ein kleines 

Plus an Personal für alle Dienststellenbereiche der Dir 4 bedeuten. Ziel soll es zudem 

sein, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach ihrem Erst- und Zweitwunsch hinsicht-

lich ihrer dienstlichen Verwendung in der Dir 4 zu befragen. Und zwar alle! "Ich 

möchte die Abschnittsfusion nutzen, alle Kolleginnen und Kollegen nach ihrer Wunsch-

dienststelle zu befragen und hoffe, dass wir zahlreiche Erst- oder Zweitwünsche erfüllen 

können", führte Detlef Brenner aus. "Dies wird viel Zeit und Fleiß aller Führungskräfte 

in Anspruch nehmen." Weshalb sich Herr Brenner auch zeitlich nicht unter Druck 

setzen lassen möchte oder gar selbst einen Termin zur Umsetzung vorgeben wird. 

"Ich werde darauf achten, dass auf dem neuen A 41 eine gute Durchmischung, insbe-

sondere der Führungskräfte, stattfindet. Die kommenden Beurteilungen und Beförde-

rungen werden die Kolleginnen und Kollegen des A 42 nicht als Verlierer dastehen 

lassen. Da bin ich humorlos!" Brenner weiter: "Da wir das Ergebnis des aktuellen Pro-

belaufs nicht abwarten können, der neue A 41 wohl mit 260 Mitarbeitern in jedem Falle 

mit fünf Dienstgruppen  (voraussichtliche Stärke: 3/41) rund 14.500 Poliksvorgänge zu 

bewältigen haben wird, muss die Anpassung des ELZ-basierten Tourenplans noch ge-

prüft werden." Dass zumindest ein Teil der finanziellen Einsparungen in Hinblick auf 

den obsoleten Anbau beim A 47 dem A 41 und A 44 zugutekommt, sei zwar Wunsch, 

aber leider völlig offen, so Brenner. 
Wer noch wissen möchte, was Co-Referent "Fritzchen Laubenpieper" alles aus dem 

Nähkästchen plauderte - und zwar nicht nur zum Thema Abschnittsfusion - sollte einen der 

knapp 40 Teilnehmer fragen oder bei nächster Gelegenheit selbst vorbeischauen. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Der Bezirksgruppenvorstand 

Wertschätzung   für 

Sicherheit   und   Ordnung. 


